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Hintergrund

� Demographische Entwicklung in Deutschland

� Stand 31.12.2007: 
� Gesamt: 82 217 800 
� Männer: 40 274 300
� Frauen:  41 943 500

� Stand 2050

Quelle: http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/
Sites/destatis/Internet/DE/Navigation/Statistiken/
Bevoelkerung/Bevoelkerung.psml



Hintergrund
� Situation in Deutschland

� 11,6 Millionen Mütter in Deutschland
zwischen 15 und unter 64 Jahren mit einem Kind im gleichen Haushalt

Quelle: „Leben und Arbeiten in Deutschland“ Ergebnisse des Mikrozensus 2004

� Derzeit 45.000 offene Stellen für IT-Experten
Quelle: „Ungebrochen hohe Nachfrage nach IT-Experten“ Bitcom 15. Oktober 2008



Hintergrund

� Wiedereinstieg in den Beruf

� Der Wiedereinstieg in den Beruf nach der Familienphase 
gestaltet sich aus folgenden Gründen häufig schwierig:

� In hochqualifizierten Berufen ist eine Unterbrechung der Berufstätigkeit oft 
gleichbedeutend mit dem Karriereaus

� Frauen haben oft ein geringeres Selbstbewusstsein und Vertrauen in ihre 
beruflichen Fähigkeiten

� Der schnelle technologische Wandel erschwert es vielen Müttern an Ihren alten 
Arbeitsplatz zurückzukehren

Quelle: „Beruflicher Wiedereinstieg von Frauen nach einer Familienphase“ Publikation des BMFSFJ



� Ziel:Unterstützung beim 
Wiedereinstieg in den 
Arbeitsprozess durch mobile & 
E-Learning

Projektbeschreibung

� Die Teilnehmerinnen erarbeiten:
� eine attraktiven fachbezogenen (Zusatz-)qualifikation (im 

vorliegenden Projekt „Geschäftsprozess-Design“)

� eine persönlichen Entwicklungsstrategie (im Projekt „Erarbeitung 
eines Karriereplans und Erweiterung des eigenen Netzwerks)

� eine zukunftsträchtiger Schlüsselqualifikationen (im Projekt 
„Nutzung mobiler Technologien z.B. für E-Learning und virtuelle 
Team-Arbeit “)



Projektbeschreibung

Frauen in der Familienphase
arbeiten im Team Teamarbeit

Nutzung neuer Technologien des 
TfT 2008

Hardware

Geschäftsprozess Design und 
Vorbereitung auf den Wiedereinstieg Kursinhalte

Umgang mit E-Learning und 
virtueller  Kommunikation Lernmedien

� Die Umsetzung



Kursaufbau
� 3 Präsenzveranstaltungen 

an der Hochschule 
Furtwangen
� Kickoff Meeting zu Semesterbeginn
� Präsenzveranstaltung in der 

Semestermitte
� Präsenzveranstaltung und Review zum 

Semesterende

� 5 Online Veranstaltungen 
im virtual team room der 
Hochschule (Vitero)

� Selbständige Erarbeitung 
der Lerninhalte mit den E-
Learning Bausteinen ( E-
Homework)



Kursinhalte
� Geschäftsprozess Design 

� Die Teilnehmerinnen lernen:

� wie Prozesse mit MS Visio dokumentiert
werden und erhalten dabei eine
Einführung in die Software.

� wie Metriken für Prozesse definiert
werden.

� die Herausforderung der Prozess
Modellierung kennen.



Kursinhalte
� Selbstmanagement

� Ziele & Planung
� Die Teilnehmerinnen verschaffen 

sich Klarheit über Ihre eigenen 
Ziele und planen, wie sie diese 
erreichen können. 

� Standortbestimmung 
� Die Teilnehmerinnen erarbeiten 

eine berufliche Neuorientierung 
hinsichtlich ihrer aktuellen 
Situation. 

Ü Die Ergebnisse der Übungen 
werden in einem persönlichen  
Entwicklungs-Plan schriftlich 
festgehalten

Vorlage für den persönlichen 
Entwicklungsplan, der an der Fakultät 
Wirtschaftsinformatik entwickelt wurde.



Projekt Organisation
� Projekt Team:

� Project Manager: 
� Prof. Gabriele A. Hecker

� Team
� PMO Leadership Team: Prof. Gabriele 

Hecker, Prof. Marianne Andres, Melanie 
Hättich (Assistentin)

� Gleichstellungsbeauftragte: Prof. 
Marianne Andres

� Team: Kathrin Senk-Klumpp (Assistentin),Lisa
Lang (Student), Christine Ellert (Studentin), 
Katja Gassert (Studentin),Anna Binkert
(Studentin)

� Kooperation:
� Informations- und Medienzentrum

(Learning Services (Sandra Hübner (Vitero
Class Room &e-learning platform Felix 
Support)

� tele-akademie (Dr. Thomas Jechle (Leiter 
tele-akademie)

Teilnehmer der Teilnehmer der 
PilotphasePilotphase



Auszeichnung – Tft 2008

� Für die Konzeption des Projekts 
hat die Hochschule Furtwangen, 
den von Hewlett-Packard  (HP) 
ausgeschriebenen „Higher
Education Technology for
Teaching Grants (TfT) – 2008“
gewonnen. 

Preisverleihung bei HP in Böblingen
27.10.2008, Uli Holdenried (Geschäftsführer 
HP),  Prof. Gabriele Hecker (Projektleiterin), 
Prof. Dr. Schofer (Rektor Hochschule 
Furtwangen), Ministerialdirektor Klaus 
Tappeser (Ministerium für Forschung, 
Wissenschaft und Kunst Baden Württemberg)

� Im  Projekt „Women on the Move“ wird 
die im TfT ausgeschriebene mobile 
technology von HP, den 
Teilnehmerinnen zur Verfügung gestellt.

HP 2710p (Tablet PC)
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Anhang

� Erfolgsfaktoren für den Wiedereinstieg:

� Zwei wichtige Instrumente für den erfolgreichen 
Wiedereinstieg:

1. guter Kontakt zwischen Beschäftigten in Elternzeit und 
dem Unternehmen

� Reißt der Kontakt ab, steigen die emotionalen Hürden für den Wiedereinstieg

2. Angebote zur fachlichen Weiterbildung
� Mitarbeiter während der Elternzeit fachlich auf dem Laufenden zu halten

Quelle: „Früher beruflicher Wiedereinstieg von Eltern“, Publikation des BMFSFJ



Anhang

� Mütter auf dem Arbeitsmarkt
� Ein internationaler Vergleich

Quelle: Economist.com: 
http://www.economist.com/wor
ld/europe/displaystory.cfm?stor
y_id=11708457



Anhang
� Vereinbarkeit Familie und Beruf

� 63% der Bevölkerung erwarten von der Familienpolitik 
eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

� 63% aller Eltern unter 45 Jahren wünschen sich eine 
Erleichterung des Wiedereinstieg in den Beruf nach der 
Elternzeit, z. B. durch Weiterbildungsangebote

� 64 % der berufstätigen Mütter halten die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in Deutschland für schlechter 
gelöst als in anderen Ländern

Quelle: „Familienmonitor 2008“, Allensbach 2008 im Auftrag des BMFSFJ


